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14 Tonnen Treibhausgase (CO2-Äquivalente) pro Kopf und Jahr

2/3 davon im Ausland 

 Lebensmittel (Produktion und Transport)

 Verkehr (Luftfahrt, Verarbeitung Treibstoff, Herstellung Fahrzeuge)

 Wohnen (indirekte Emissionen Energieversorgung)

1/3 direkte Emissionen im Inland

Verursacher Treibhausgase

pro Kopf (Schweiz)

Quelle: BFS
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Verursacher Treibhausgase

im Kanton Zürich

Anteile Treibhausgasemissionen (CO2-eq)

Kanton Zürich 2015 (total 6.12 Mio. Tonnen CO2-eq)

Quelle: AWEL
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Klimawandel: Folgen im Kanton Zürich

Heissere Sommer

Mehr Starkniederschläge und Hochwasser

Trockenere Sommer

Veränderte Lebensräume und Tier- / Pflanzenwelt
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Quelle: www.klimaszenarien.ch (Bundesamt für Meteorologie und Klimatologie MeteoSchweiz, ETH Zürich, Center for Climate Systems Modeling C2SM)

Klimawandel: bisherige Veränderungen Schweiz
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Quelle: www.klimaszenarien.ch (Bundesamt für Meteorologie und Klimatologie MeteoSchweiz, ETH Zürich, Center for Climate Systems Modeling C2SM)
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Quelle: www.klima.zh.ch (AWEL)Klimakarten, Hitzesommer 

Temperatur

Nacht, 4 Uhr

Kaltluftabluss

in der Nacht

http://www.klima.zh.ch/
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Massnahmenplan 2018

«Anpassung an den Klimawandel» 
Massnahmenplan 2018

«Verminderung der Treibhausgase»

Umsetzung von je 

30 Massnahmen bis 2023 

Kanton Zürich anerkennt Herausforderung 

des Klimawandels und handelt mit einer Doppelstrategie
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Informationen (Broschüren, Themenblätter)

abrufbar auf www.klima.zh.ch

 Klimawandel im Kanton Zürich – Folgen, Ursachen und Massnahmen

 Klimaentwicklung und Szenarien im Kanton Zürich 

 Themenblätter zu Herausforderungen und Aktivitäten

- Bevölkerung

- Raumplanung

- Mobilität und Logistik

- Abwasser- und Abfallbewirtschaftung

- Betriebe und Gewerbe

- Biodiversität und Biotope

- Wald

- Landwirtschaft

- Wasser und Gewässer

http://www.klima.zh.ch/
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Ausblick Kanton Zürich: 

Neues Klimaziel und langfristige Klimastrategie

Der Regierungsrat strebt an, die Treibhausgasemissionen möglichst 

rasch, aber spätestens bis 2050 auf netto null zu senken. 

Langfristige Klimastrategie 

mit Klimazielen 2030/2050, Stossrichtungen und Massnahmen wird im 

Winter 2020/2021 vorliegen. 

«Netto null bis spätestens 2050»  
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Der Weg zum Ziel ist steil…

Anteile Treibhausgasemissionen (CO2-eq)

Kanton Zürich 2015 (total 6,2 Mio. t CO2-eq)

Verlauf Treibhausgasemissionen (CO2-eq)

Schweiz 1990 - 2019

Ziel 

«Netto null»  
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 Netto-Null = vollständige Abkehr von fossiler Energieinfrastruktur

 Absenkpfad wesentlich steiler als bisher

 Kanton: Fokus auf Gebäude und Verkehr

= sehr grosses Potenzial, Hebel vorhanden, Technologien verfügbar

 Beschränkte finanzielle Ressourcen => Kosten-Wirksamkeit beachten

 Dekarbonisierung in gewissen Sektoren teuer, aber wirtschaftliche 

Chancen der Dekarbonisierung nutzen (Technologieentwicklung, 

Innovation)

 Neue Ansätze ausprobieren (z.B. synthetische Treibstoffe)

Dekarbonisierung ist eine Herausforderung 

mit grossen Chancen!

Grundsätzliche Überlegungen
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Beispiel Wohnen und Siedlung

Die Bevölkerung lebt in attraktiven und durchmischten Quartieren, deren 

Gebäude zuverlässig und klimaneutral mit erneuerbarer Energie versorgt 

werden. 

Kompakte Siedlungen mit 

kurzen Wegen

Saubere erneuerbare 

Energieträger für 

Gebäudewärme 

Reduzierter Wärme-

bedarf Gebäudepark

Gebäude als 

Energielieferanten

Kohlenstoffarme und 

rezyklierte Baumaterialien

Angenehmes Lokalklima, 

hohe Aufenthaltsqualität

Klimaneutrales Leben –

ein Blick in die Zukunft 
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Beispiel Verkehr und Raum 

Innerortsstrassen sind nicht mehr nur 

Verkehrsräume, sondern sind zu Lebensräumen 

umgestaltet.

Der Grundpfeiler der Mobilität bildet die multimodale Transportkette mit der Kombination aus ÖV, 

Velo-/Fussverkehr und einem diversifizierten Angebot an Mobilitätsservices (Sharing & Pooling)

Klimaneutrales Leben –

ein Blick in die Zukunft 

Das Verhältnis zur Mobilität hat sich gewandelt: Nähe wird als Qualität 

wahrgenommen. Wohnen, Arbeiten, Einkaufen und Erholen sind räumlich und 

zeitlich stark verwoben, die individuell zurückgelegten Distanzen konnten 

deutlich reduziert werden. 

Alle Fahrzeuge sind mit alternativen 

Antrieben betrieben. 
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Klimaschutz – Zusammenspiel vieler Akteure 

Bund

Kantone

Städte

Gemeinden

Bevölkerung

Unternehmen
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Aktionen auf Stufe Gemeinde 

Mögliche Handlungsfelder

Vorbild sein: klimafreundliche Beschaffung und Betrieb eigener 

Liegenschaften, Fahrzeuge, Verpflegungseinrichtungen, etc

Generelle Handlungsansätze

 Gebäudemodernisierung und Heizungsersatz

 Ausbau Photovoltaik, Wärmeverbünde und Ersatz fossiles Gasnetz 

 Klimafreundliche Mobilität, Umstieg auf E-Mobilität

 Ressourcenschonung / Abfallvermeidung 

 Klimafreundliche Ernährung und Vermeidung Food Waste

Weitere Ideen siehe: Klima- und Energie-Charta Städte und Gemeinden 

https://klimabuendnis.ch/5/de/klima-und-energie-charta-fur-stadte-und-gemeinden

https://klimabuendnis.ch/5/de/klima-und-energie-charta-fur-stadte-und-gemeinden
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Aktionen auf Stufe Gemeinde

Einbezug Bevölkerung 

 Klimathemen mit der Bevölkerung kommunizieren und vermitteln: 

Bewusstsein schärfen und Akzeptanz für Massnahmen fördern

 Bevölkerung in Klimaschutz und Massnahmenarbeit einbinden und 

gemeinsam Projekte entwickeln (z.B. Repair-Cafes) 
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Kanton Zürich

Baudirektion

Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft

Danke für Ihre Aufmerksamkeit und 

Unterstützung für den Klimaschutz!

www.klima.zh.ch

Valentin Delb

Baudirektion Kanton Zürich

Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft

Abteilung Luft, Klima und Strahlung

043 259 30 53

valentin.delb@bd.zh.ch

Kontakt

http://www.klima.zh.ch/

